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Sachstandsbericht zur Umsetzung der Empfehlungen der OECD in 
der Metropolregion Hamburg
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

31.08.2020 Senat Nichtöffentlich zur Senatsberatung
14.09.2020 Wirtschaftsausschuss und Ausschuss für 

den "Kurbetrieb Travemünde (KBT)"
Öffentlich zur Kenntnisnahme

21.09.2020 Bauausschuss Öffentlich zur Kenntnisnahme

Anlass:

Die Hansestadt Lübeck ist seit 2012 Mitglied in der Metropolregion Hamburg (MRH). Die 
Metropolregion ist ein Zusammenschluss der vier Länder (SH, MV, HH und NI), 
20 (Land)Kreisen/kreisfreien Städten sowie von Wirtschafts- und Sozialverbänden.  Wesent-
liche Zielsetzungen der Metropolregion Hamburg sind die Stärkung der länderübergreifenden 
Zusammenarbeit und der internationalen Wettbewerbsfähigkeit.

Die Metropolregion Hamburg hatte 2018 die OECD damit beauftragt ein Territorial Review 
aufzustellen, um die Wettbewerbsfähigkeit der Metropolregion Hamburg im internationalen 
Vergleich beurteilen zu lassen. Die Ergebnisse und die abgeleiteten Empfehlungen dieser 
Studie wurden im September 2019 auf der Regionalkonferenz der Metropolregion Hamburg 
der Öffentlichkeit vorgestellt. Die Kurzfassung des Territorial Review wurde an die politischen 
Fraktionen und an die Mitglieder des Bauausschusses verteilt. 

Die Träger der Metropolregion haben sich auf einen „10-Punkte-Plan“ mit  Vorschlägen ver-
ständigt, die für eine gemeinschaftliche Entwicklung der MRH eine besondere Bedeutung 
haben (siehe Anhang). Die Träger der Metropolregion sind dazu aufgerufen sich an den ge-
planten Projekten in Arbeitsgruppen zu beteiligen. Die Projektvorschläge richten sich vorwie-
gend an die Länder, weswegen die Federführung zur Umsetzung der Projekte im Wesentli-
chen bei den Ländern liegt. Zurzeit wird innerhalb der Metropolregion erörtert, in welcher 
Form sich die einzelnen Träger in den Arbeitsgruppen einbringen. Sobald die Teilnahme der 
Hansestadt Lübeck an den Arbeitsgruppen abschließend geklärt ist, wird in den zuständigen 
Fachausschüssen darüber berichtet.
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Die Arbeitsgemeinschaft der Hamburger-Randkreise (ARGE Hamburg-Rand) hat einen kur-
zen Sachstandsbericht zur Umsetzung dieses Territorial Review der OECD in der Metropol-
region Hamburg (MRH) verfasst.

Die Mitglieder der ARGE Hamburg-Rand, die dazugehörigen Kreise und kreisfreien Städte, 
haben sich darauf verständigt den Sachstandbericht in die zuständigen lokalen Gremien ein-
zubringen.

Bericht:

siehe Anlage 1.
Anlagen:

Anlage 1: Sachstandsbericht zur Umsetzung der Empfehlungen der OECD in der Metropol-
region Hamburg

Senatorin Joanna Hagen
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Arbeitsgemeinschaft der 

  Hamburg-Randkreise 

    - Geschäftsstelle - Bad Segeberg, 29.07.2020 

Umsetzung der Empfehlungen der OECD in der Metropolregion Hamburg 

- Vorlage für die Ausschüsse der Kreise und Städte - 

Nachdem im März 2017 der Strukturreform- und Erweiterungsprozess der Metropolregion 

Hamburg (MRH) abgeschlossenen war galt es, eine Standortbestimmung vorzunehmen 

und zu ermitteln, auf welche Themen und Projekte sich die Regionalkooperation künftig fo-

kussieren sollte. Die Entscheidungsgremien der Metropolregion waren sich schnell einig, 

hierbei mit der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

(OECD) zusammenzuarbeiten, die in Sachen regionale Standortbestimmung und globale 

Zukunftsfragen weltweit über die wohl breiteste Expertise verfügt (insbes. Wirtschaft, Ver-

kehr, Digitalisierung, Lebensqualität, Raumentwicklung, Nachhaltigkeit, Governance). 

Der erste Baustein eines Territorial Review der OECD ist eine umfangreiche Datenanaly-se 

der Region und ihrer Position im internationalen Vergleich. Anschließend werden im Dia-log 

zwischen OECD und Region die zentralen Herausforderungen analysiert und diese mit den 

aktuellen Handlungskonzepten und Instrumentarien der regionalen Akteure abgeglichen. Der 

dritte Baustein enthält Empfehlungen der OECD, wie die Region wettbewerbsfähiger, 

nachhaltiger, sozial ausgewogener und räumlich integrierter werden kann. 

Meilensteine des OECD-Prozesses 

Nov./Dez. 
2017 

Der Regionsrat der MRH stimmt für die Erstellung eines Territorial Reviews 
durch die OECD auf Basis eines Letter of Commitment,  
der Lenkungsausschuss der MRH stellt die nötigen Ressourcen bereit. 

Febr. 2018 OECD und MRH verständigen sich über Inhalte und Ablauf der Studie, 
Abschluss des Letter of Commitment.  

Apr./Mai 
2019 

OECD: Fertigstellung des Territorial Reviews,  
Verabschiedung durch die Gremien der Organisation (Paris). 

Aug. 2019 Regionsrat der MRH: Erste Wertung der Empfehlungen der OECD und Be-
auftragung des Lenkungsausschusses der MRH, einen Prozess zur Umset-
zung der Empfehlungen zu organisieren. 

Sept. 2019 Regionalkonferenz der MRH (Seevetal): Veröffentlichung und Vorstellung 
des Territorial Reviews. 

Okt. 2019 Trägerversammlung der MRH: 

 Verständigung über die Schwerpunktsetzungen im Umsetzungsprozess,

 Entscheidung, die empfohlene Gründung eines Planungsverbandes
nicht weiter zu verfolgen - abgesehen davon sollen die Empfehlungen
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der OECD vorbehaltlos diskutiert werden, 

 Entscheidung, die weitere Umsetzung der Empfehlungen mit Fachper-
sonal der Träger zu bewerkstelligen.

Nov. 2019 Lenkungsausschuss der MRH: 

Bildung von acht Arbeitspaketen und Arbeitsgruppen der Träger 

1. Erneuerbare Energien, Wasserstoffwirtschaft

2. Innovation, Technologietransfer

3. Planung, räumliches Leitbild

4. Wohnen

5. Verkehr

6. ÖPNV, Tarifierung

7. Fachkräfte – Qualifikation, Vermarktung

8. Tourismus - Vermarktung

Auftrag der Arbeitsgruppen: Erarbeitung von strategischen Handlungsvor-
schlägen sowie von Projekt- und Maßnahmenvorschlägen zur Umsetzung 
der OECD-Empfehlungen in den acht Arbeitspaketen bis Mitte Mai 2020. 

4. Juni 2020 Regionsrat der MRH: 

Die Trägerarbeitsgruppen haben insgesamt 92 Strategie- und Projektvor-
schläge erarbeitet. 

Der Regionsrat wählt 17 Vorschläge aus, die mit Priorität vorangetrieben 
werden sollen, und fasst diese zu einem „10-Punkte-Plan“ zusammen. 

Die Umsetzung des „10-Punkte-Plans“ sowie der übrigen Vorschläge soll in 
den nächsten Jahren die Gremienarbeit der Regionalkooperation prägen. 
Das Ziel ist, die Zusammenarbeit in der Metropolregion auf eine höhere Stu-
fe zu heben.  

12. Juni 2020 Die Trägerversammlung der MRH bestätigt den „10-Punkte-Plan“. 

19. Juni 2020 Der Lenkungsausschuss der MRH befasst sich mit der Operationalisierung 
des „10-Punkte-Plans“ und den erforderlichen Ressourcen: 

 Für die Umsetzung des „10-Punkte-Plans“ werden wieder mit Fachper-
sonal der Träger besetzte Arbeitsgruppen gebildet,

 die Träger verständigen sich kurzfristig über die Federführungen und
benennen die Mitwirkenden,

 die Federführenden sollen bis Mitte September Projektblätter erstellen
und möglichst schon die Aufwendungen für die Projektarbeit beziffern,

 die Geschäftsstelle der MRH wird einen Finanzplan für die Jahre 2021
bis 2023 aufstellen und darlegen, welche organisatorischen Verände-
rungen in der Geschäftsstelle nötig sind, um das Prozessmanagement
wahrnehmen zu können,

 die Facharbeitsgruppen der MRH sollen geeignete Projekte aus den
übrigen Vorschlägen der Arbeitspakete auswählen und sich vorrangig
mit deren Umsetzung befassen,

 die Arbeit an Leitprojekten der MRH soll fortgesetzt werden.

Sept. 2020 Der Lenkungsausschuss der MRH setzt die Beratungen fort. 

Frühestens Mitte 2021 werden die ersten Projekte abgearbeitet sein. Die Träger - Länder, 

Kreise, Städte, Kammern und Verbände - werden bei der Aufstellung künftiger Haushaltsplä-

4 von 8 in Zusammenstellung



3 

ne entscheiden müssen, wie sie zu diesen stehen und ob sie in die Finanzierung eintreten 

wollen. In erster Linie werden die Länder gefordert sein, aber auch auf die Kreise und Städte 

können finanzielle Anforderungen zukommen, z.B. wenn die Geschäftsstelle der Metropolre-

gion wegen zusätzlicher Aufgaben mit mehr Personal und Finanzmittel auszustatten ist. 

Der „10-Punkte-Plan“ in Kurzfassung 

Thema Vorschlag / Projekt 

Innovation und 
erneuerbare  
Energien  

Entwicklung einer gemeinsamen Innovationsstrategie und Erstel-
lung eines Konzeptes für eine Innovationsagentur für die Metropol-
region Hamburg  

Bekenntnis zur Metropolregion als Zukunftsregion für erneuerbare 
Energien und grünen Wasserstoff u.a. durch 

 Schaffung gemeinsamer Innovations- und Wissenschaftsparks

 Ausbau der NEW 4.0 Akademie für erneuerbare Energien für die
gesamte Metropolregion Hamburg und Ergänzung um das The-
menfeld Wasserstoff

Fachkräfte Entwicklung einer gemeinsamen Fachkräftestrategie 

Verkehr 

Einrichtung eines Kompetenzzentrums Mobilität 

Umsetzung einer länderübergreifenden digitalen Koordination von 
Baustellen und Verkehrsstörungen  

Einrichtung eines regionsweiten „Innovationszentrum Autonomes 
Fahren“  

Kundenfreundlicher Umbau der ÖPNV-Tarifsysteme mit Blick auf 

grenzüberschreitende Lösungen  

Vermarktung 
Entwicklung einer gemeinsamen Marketingstrategie mit Fokus auf 

internationaler Sichtbarkeit  

Wohnen 
Anstreben eines gemeinsamen Wohnungsmarkt-Monitorings für 

eine bessere Wohnraumversorgung  

Planung 

Den Kurzbericht des Territorial Review der OECD finden Sie unter:
https://www.oecd.org/berlin/publikationen/HMR-Policy%20Highlights_GER_web.pdf

Anlagen 

1. Der „10-Punkte-Plan“ in der vom Regionsrat beschlossenen Fassung
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Sitzung des Regionsrates am 04. Juni 2020 

Top 2:  OECD-Nachfolgeprozess 
– Berichte der Trägerarbeitspakete (TAP)

Beschluss 

Der Regionsrat fasst folgende Beschlüsse zum organisatorischen, zeitlichen und inhaltlichen Vor-
gehen mit den Ergebnissen der TAP. 

1. Der Regionsrat sieht die folgenden 10 Vorschläge (überwiegend sortiert nach der Reihenfolge
der TAP) als für die gemeinschaftliche Entwicklung der MRH besonders wichtig an und bittet
alle Träger der MRH sowie die Akteurinnen und Akteure in der Region, bei ihrer Umsetzung
mit besonderem Engagement mitzuwirken:

1.1. Der Regionsrat bittet die Träger-Länder, eine Innovationsstrategie für die MRH binnen 
zweier Jahre zu entwickeln, die auch auf eine gemeinsame Cluster-Politik und Existenz-
gründungskultur abstellt und hierfür eine Arbeitsgruppe einzurichten, die bis 2021 hierzu 
ein Konzept vorlegt.  
Der Regionsrat bittet die Träger-Länder, für überregionale Kooperationsvorhaben in den 
Regionalen Innovationsstrategien (EFRE- und ESF-Förderperiode 2021-2027) und in den 
entsprechenden Richtlinien abgestimmte Öffnungsklauseln aufzunehmen sowie regelmä-
ßig länderübergreifend abgestimmte Förderaufrufe durchzuführen.  
Der Regionsrat bittet den Lenkungsausschuss, ein Konzept für eine Innovationsagentur 
bis Ende 2021 vorzulegen. Diese soll befähigt sein, Bundes- und EU-Mittel einzuwerben. 

1.2. Die Metropolregion Hamburg kann im Bereich der erneuerbaren Energien eine weltweite 
Spitzenposition einnehmen. Der Regionsrat bittet die Träger der MRH, sich zur Entwick-
lung der MRH als Zukunftsregion für Erneuerbare Energien und grünen Wasserstoff zu 
bekennen und Leitprojekte zu entwickeln. Beispielhaft ist hier die Implementierung von 
Innovations- und Wissenschaftsparks voranzutreiben. Zu diesem Zweck sollen binnen 
zweier Jahre Machbarkeitsprüfungen durchgeführt werden, deren Ausgestaltung zwi-
schen den Trägern abgestimmt wird. 
Um das Potenzial der MRH, im Bereich der Erneuerbaren Energien eine globale Spitzen-
position zu erlangen, voll zu erschließen und auszubauen, muss das dringend benötigte 
Fachwissen durch akademische und berufliche Weiterbildungsangebote schnell in den 
Markt gebracht werden. Der Regionsrat bittet die Träger-Einrichtungen, die NEW 4.0 Aka-
demie zur Aus- und Fortbildung im Bereich der Erneuerbaren Energien für die gesamte 
MRH auszubauen und um das Themenfeld Wasserstoff zu ergänzen. Insbesondere bittet 
er darum, die Abstimmung mit Akteurinnen und Akteuren / Bildungseinrichtungen der Län-
der MV und NI voranzutreiben. 
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1.3. Der Regionsrat bittet den Lenkungsausschuss, das Thema einer abgestimmten Woh-
nungspolitik nach dem „Leitbild der flächensparenden und kompakten Siedlungsentwick-
lung“ weiter zu verfolgen. Ziel ist u.a. der Aufbau eines gemeinsamen Monitorings des re-
gionalen Wohnungsmarktes. 

1.4. Der Regionsrat bittet den Lenkungsausschuss, ein „Räumliches Leitbild“ für die MRH unter 
Federführung eines einzurichtenden Koordinierungskreises Raumentwicklung erarbeiten 
zu lassen, das regelmäßig in knapper Form die wesentlichen Themen räumlicher Entwick-
lung, die die MRH und ihre Teilräume in den nächsten Jahren voraussichtlich prägen wer-
den, aufgreift und hierfür aus gesamtregionaler Perspektive übergeordnete Grundsätze 
und Leitlinien formuliert. Der Koordinierungskreis Raumentwicklung soll darüber hinaus als 
Impulsgeber und Plattform für eine regelmäßige fachübergreifende Abstimmung in Fragen 
der Raumentwicklung innerhalb der MRH dienen.  
Der Regionsrat bittet die für Raumplanung bzw. Landes- und Kreisentwicklung zuständi-
gen Träger, in dem Koordinierungskreis hochrangig mitzuarbeiten.  
Das Leitbild soll bis Ende 2022 erarbeitet werden. 

1.5. Der Regionsrat bittet den Lenkungsausschuss bis Ende 2020 prüfen zu lassen, wie die 
MRH unter Einbeziehung bestehender Aktivitäten in den Ländern ein Kompetenzzentrum 
Mobilität institutionell verankern kann. Dieses soll als regionale Kompetenzstelle in das 
nationale Kompetenznetzwerk für nachhaltige urbane Mobilität (NaKoMo) eingebunden 
sein. Der Regionsrat bittet die Länder, im positiven Fall binnen eines Jahres ein entspre-
chendes Konzept mit Aufgabenbeschreibung und Empfehlungen zur Ressourcenausstat-
tung zu erarbeiten. 

1.6. Der Regionsrat bittet die öffentlichen Träger, eine länderübergreifende digitale Koordina-
tion von Baustellen und Verkehrsstörungen für die MRH umzusetzen und dafür als ersten 
Schritt unter Einbindung aller zuständigen Verkehrsbehörden bis 2025 kompatible, digi-
tale Managementsysteme einzuführen. Dabei soll bei der Beschaffung von neuen Syste-
men sichergestellt werden, dass diese über Schnittstellen zu bereits in der MRH genutz-
ten Systemen und zum deutschlandweiten Mobilitäts-Daten Marktplatz (MDM) verfügen. 
Der Regionsrat bittet die Träger, für den Gesamtraum der MRH parallel dazu Maßnahmen 
für eine vollumfängliche Digitalisierung von verkehrsrechtlichen Anordnungen aller Ver-
kehrsbehörden einzuleiten sowie auf die frühzeitige Eingabe von Planungen für Straßen / 
Schienen in die Systeme hinzuwirken. Für die Landkreise Nordwestmecklenburg und Lud-
wigslust-Parchim sowie die Landeshauptstadt Schwerin ist eine an die geringeren Ver-
kehrsströme angepasste Lösung zu entwickeln. 
Der Regionsrat bittet den Lenkungsausschuss, noch in 2020 ein trägerübergreifendes Ko-
ordinierungsteam für die Stakeholder-Analyse, die Zieldefinition sowie die weitere Projekt-
planung zusammenzustellen. 

1.7. Der Regionsrat bittet den Lenkungsausschuss, den Projektvorschlag für ein regionsweites 
„Innovationszentrum Autonomes Fahren“ auf seine Umsetzbarkeit und auf die Anschluss-
möglichkeit an die (von Niedersachen koordinierten) deutschlandweiten Testfeldaktivitä-
ten prüfen zu lassen. Er bittet darum, das Vorhaben im positiven Fall bis Mitte 2021 weiter 
zu konkretisieren und erste Schritte zur Realisierung einzuleiten.  
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1.8. Der Regionsrat bittet die Aufgabenträger des ÖPNV, die Fortentwicklung und den Umbau 
der Tarifsysteme in der MRH unter den Prämissen Kundensicht und grenzüberschrei-
tende Lösungen voranzutreiben. Der Lenkungsausschuss wird gebeten, diesen Prozess 
zu begleiten und dem Regionsrat einmal im Jahr eine Bewertung aus der Perspektive der 
MRH vorzulegen. Die Geschäftsstelle wird gebeten, diese Begleitung zu koordinieren.  

1.9. Der Regionsrat bittet die Träger, bis Ende 2021 eine gemeinsame Fachkräftestrategie für 
die MRH zu entwickeln und die Fachkräfteinitiativen stärker miteinander zu verzahnen. 
Ziel ist eine stärkere länderübergreifende Kooperation mit klar zu definierenden Zielen 
und Arbeitsfeldern. Inhaltliche Schwerpunkte sollen u. a. die (inter-)nationale Fachkräf-
teanwerbung und die Fachkräftebindung (inkl. langfristig angelegter Kampagne), die Stär-
kung des dualen Systems sowie die Entwicklung innovativer, neuer Ansätze zur Fachkräf-
tesicherung sein. 

1.10. Der Regionsrat bittet die Träger, eine gemeinsame Marketingstrategie (keine 
Marke) mit Fokus auf die internationale Sichtbarkeit der MRH zu entwickeln. 
Der Regionsrat bittet den Lenkungsausschuss, diesen Prozess innerhalb von zwei Jahren 
zum Abschluss zu bringen. Dabei bittet der Regionsrat insbesondere die Träger-Länder 
ihre für die Landesmarketing zuständigen Ministerien und/oder Marketinggesellschaften in 
den Prozess einzubinden. 

2. Dem Regionsrat ist es ein Anliegen, dass auch die weiteren Empfehlungen der TAP Beach-
tung finden. Er bittet deshalb den Lenkungsausschuss, die Umsetzung der weiteren Empfeh-
lungen operativ zu steuern.

Der Beschluss wurde auf der Sitzung am 4. Juni 2020 einstimmig ohne Enthaltung gefasst. 
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